bCCHER  VOX  WEUT  ZU  ERSCH  WIX  G  LI  CU  EN  rilEISEN 


HANS  PAASCHE 

Die  FoiachungsreiEe  dea  N^eis 

LUKANGA  MUKARA  ins  innerste  Deiitachland. 

öle-ßO,  Timseud,  Kartoniert  BM,  1.—,  Leinen  RM.  2. — 

Fruitfaner  Zcituo^ Wtnn  einmal  dio  dlstanzkrle  dt-seliichlo  der  KeUtiüon  BowCKWg:  Am  letiten 
Jiüirt^hniEa  guscliriebeii  wild,  wird  dieses  lustige  Büchtdeheu  dun  Itcuten  AtifsrLlufi  geben.  l>io  Knitnr  selbst 
betmehtet  sicli  —  wie  in  jilieQ  Zeiten  der  EnLenemn^'  —  »ns  der  reispektiTB  dea  naiven  Kreisca  und  erkennt, 
was  »n  ÜLT  aneett  und  naturlieh 

Jung^ioxiiflstlselie  Blatter;  *  eine  der  kostJiehnteti  Satiren  aui  unsere  modernD  Zlvilientkin  ♦  .  /* 

Knlturwille;  ,i*  -  -  Obwohl  die  Briefe  hei  vielen  eine Baci'saJTe  nach  der  anderen  liervoriufen  werden,  weil 
dlo  Anifsssungen  des  Ein|:eborciJC!ii  äuHorst  humorvoll  ztun  Ausdruck  ko^mmen,  so  sind  sie  doch  Ün  Grunde 
eine  Litttreimte  Anklage,  die  löiii  Kachdenltn  führen  mua.  Tiifeiiii  aio  bnnnlos  waren,  hAite  noch  die  Zensur 
wthrend  des  Krieges  den  Abdruck  lUgclELsseii*“ 

fi[H>rt  und  Senne:  ,,,  .  .  Kein  Wunder,  daß  dieses  Boch  m  den  klüflaiscben  Werkon  der  Jogendbowegung 
g*?ihlt  wird  und  «das  meistbegehrte  Buch  der  an  Sport  und  Lobonsroform  mtcressiorton  Jugend  goworden 
ist  .  , 

0,  WAJÜTDEEEBS 

PAASCHE-BUCH 

6*^10-  Tauseud.  Mit  8  BOdem  auf  Kunatämck.  Kartoniert  BM,  0.50 

Itegeuühurger  Echo:  »  Kor  mit  istillcr  Wehmut  wird  mnn  dieso  Schrilt  aus  dor  Hand  lojon  in  dom 

üafen  Bednuom,  dafl  dieser  prachtvolle  Mensch  Bo  jüh  tmd  widersinnig  oiidcn  maßte.*' 

GIACOMO  LEOPÄRDI 

PENSIERI  (GEDANKEN) 

Erate  Tollständigo  deutsche  Ausgabe  von  Dr.  Richard  Peters 

Geleitworte  von  Prof.  Dr.  Theodor  Lcesing 

Mit  einem  Bilde  Leopardis  (Totenmaßke).  Kartoniert  RM.  l.öO 

FEIEBRICH  ERAN2  VON  UNRUH 

STUFEN  DER  LEBENSGESTALTUNG 

Dante  Mchelangelo  —  Luther  —  Shakespeare  —  Goethe  —  Hölderlin  —  Nietziche* 
Papp  band  RM.  3. — 

Uani  Uhrliit  in  der  ^Fmnkrnrter  ZeUung^;  j.Im  Kriege  erprobt  und  vom  Kriege  ortclitittort,  sudit  ein  an 
Jahren  junger,  an  Erlahning  roifor  Mann  Lebenslisdt  und  Lebensdeatung  in  der  PhiloBophio.  Daß  er  aia 
dort  nicht  fand,  verladet  ihm  das  Suchen  nicht,  er  befragt  dio  gtoien  Ocetalier  unaores  ouropHUghen  Donkeni 
und  Füiüers  um  den  Sinn  ihres  und  unsera  Suchens  und  WelleDS.  Waa  sie  ihm  bfigten,  gibt  un*  Friedrich 
Freni  von  Unruh  in  krafrig  und  feurig  geschriebenen  Abrissen  wieder  .  . 
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ItCCHER  TON  JUGEND  UND  GEFANGKNENNOT; 
BRUNO  THEEK 

SOS,  JUGEND  AM  KREUZ 

Notrufe  ans  der  Großstadt-Unterwelt.  Kartoniert  RM.  1. — 

Dieso  erschütterede  Schrift  zeigt  Ikrliner  Jugend,  vocu  Schicksul  prldc^iiniert  für  Korroktlonähnus  und  Ga- 
flngnis.  Kan  lernt  begreifen:  Oft  genug  feldt  jedo  pcreTmlicho  Schuld:  die  gofidiachaflikben  Zuaiände,  das 
Kilieu,  die  Xot,  das  proliüiaschendo  kapitaJIsti&ohe  System  Borgon  dafür,  daß  Füisorgeanxtalten,  OefkngniaBa 
und  Zuchthluser  nicht  loer  wcHmi. 

Volk^zellnug  für  dai^  Vogtlanif:  i,-  .  .  Wir  glauben  nicht,  daß  das  Büreortum  außer  emem  ,PfDi!  tob 
^  etwas  spricht  man  nicht P  —  Xotiz  vtiu  dlefien  Kotrufon  nehmen  wird.  Um  so  mehr  müasen  es  die 
ProletArier  .  . 

Sehl estlii che  BeTEwaeht,  Waldeubonr;  h*  ■  *  ^Tnn  aoUto  diesca  Büchlein  jedem  WohlfahrMojEementoii  ala 
erschüitf^do  Mahnung  aaf  den  Tisch  legen.  Man  aoUto  e»  aber  auch  den  geistig  verachrumpflen  Ileldfin  und 
Heldinnen  ans  dem  Kreise  der  teutsehen  Erneuerer  so  lauge  um  die  OhTun  achiagon,  bia  aio  mit  ihrem  Gowäech 
von  der  furcht  baren  Yerderbnis  der  Jugend  aafhSren,“ 

WOLF  RUTER-BERN 

DER  DRAHTZAUN 

Aufzeiclmimgen  eines  Fürsorgezöglinga 
4.— ö.  Tausend*  Kartoniert  BM.  1*50 

Der  ZwIebelfLsch;  .  .  Das  Buch  ist  von  iibenagendor  Grüßo  .  *  .  Eine  Affonsduande  Ut  e»,  daß  difsea 
sakrale  Selbslbekenntnifi  nicht  schon  längst  seine  verdiente  Auazeichnnngterfabren  hat.  WB-aen  die  Journaliatun, 
UnivorEitüten,  Lande: ziohungshehno  von  diesem  Buch?  1ji  iLm  worden  die  Murtern  einer  ganzen  Qüuoralion 
lobenüig  .  * 

Der  Wanderer:  ,,,  .  .  Was  ist  das  für  ein  Buchl  Ein  Sducksiü  kündet  ot,  fti  atcmboraiiboiidcr  Monotonie 
fuBt,  daß  man  aufs  tiefste  erschÜUert  und  aufgewühlt  lange  noch  nach  den  letzion  Worten  in  dio  lasten  da 
Sülle  hmeinhorcht.  .  .  Gebt  das  Buch  allen  in  die  Hand,  dio  mit  jungen  Kon«cheu  (nicht  nur  init  ge- 
fahnieton  !)  zu  lun  haben,  gebt  es  aneb  denen,  dio  nicht  daniit  zu  tun  huben  wolk<ri,  den  aelb&tgerechlen, 
iintadcligon  Bürgern,  deren  Sohne  natürlich  niemnls  verwahr] oaen  werden  (weil  dioEO  klüger,  vorBlchriger 
„den  Alfen*'  hintora  Licht  führen J,  daß  sio  aufsrhrecken  und  »ohen,  an  welch eii  Abgröndon  wir  alle  blind 
entlang  geben  mit  offonon  Augen.  Tor  allem  aber  Itist  ea  Bolbst,  nicht  mit  sontinioninlun  Gefühlen,  mit  dom 
leisen  TJnterton  des  ,,Gott  sei  Dank,  wir  sind  iiichi  so“.  Won  ilioaoa  Huch  fiidii  ln  tiefato  Unruho  versetzt, 
in  dom  i&t  eein  Bcstos,  Tiofsts^s  orsterbon:  ilio  Liobo  zuni  Hilflcvscu,  Ausgreloßoneu.  Aber  nicht  diu  Liebe, 
die  sich  herabiieigt  zu  ihnen  und  ,bcesern'  will,  sondern  die  brliilorJich  «ich  uobou  aio  itoUt  und  tapfor  ba- 
konnt;  es  ist  hier  kein  Uutotschied,  wir  sind  alizumjü  Sllndor  ♦  . 

DE.  O^ITO  ZIBKER  f 

DER  GEFANGENE 

Neuland  der  Erziehung  im  Strafvollzug 

6.— 10.  Tausend*  Broschiert  RIVL  l.öO*  In  der  Neuauflage  bearbeitet  und  ergänzt  Ton 
Prof*  Dr.  Piiul  llonigslieiui 

Leipziger  Tglkszcitang  (Emleitung  einer  halbseitigen  Bcaprochung  von  Br.  Otto  Zirkors  Buch  ,, Der  Gefangen*'* 
und  Wolf  KiUar- Berns  „Drahtzaan“);  „Zwei  kJ  ein  e  Büdier  hplü  ich  erhalten  vom  Fsckelreiter»  Verlag  in 
Hambuig-Beigedcirf,  die  mir  aber  uchwerer  wiegen  ala  aih  Dutzend  dlckloibigator  Weltamchauung»-  und  g*- 
flchichtsphilosophischor  Werke  *  ,  .**  i»rof.  Auum  Slamien,  M.  d.  E. 

IVelt  am  Montag:  .  ein  Meisterwerk  von  Bchlkbtar  Tiefe  *  .  **‘ 
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NEÜERSCnEINUNGEN  1)E8  HERBSTES  19  3  9; 

GEEHÄED  ÜHDE 

DER  BIBELREKRUT 

Die  Geschichte  einer  Jugend*  Broschiert  RM.  3*50,  Leinenband  EM,  6.^ — 

Gesunder  Trotz  und  anschweUende  Rebellion  gegen  Engherzigkeit  und 
Kasernen  ton,  gegen  Biheltraküitchen  und  üble  Schulmeisterei  sprechen  aus 
1  diesem  Roman.  Die  Magister  des  Gymnasiums,  das  chrisüiche  Eltern- 

]  haus  mit  dem  Feldwebel  a,  D.  als  Familienvorsüind,  der  Betsaal  mit  den 

'  predigenden  Laienbrüdern  werden  darin  aus  der  Perspektive  des  Knaben 

1  gesehen  und  von  ihm  mit  unnucbsichlHcber  Eb  Hieb  k eit  —  auch  gegen 

j  sich  selbst  —  geschildert*  Über  Wandervogel  und  Freikorps  ringt  sich 

j  W' alter  BJasebke  durch  alle  Yerwirnmgen  und  Noto  hindurch,  nicht  zuletzt 

!  durch  die  sexuellen,  die  in  diesem  Buche  einmal  mit  der  notw^endigen 

Offenheit  behandelt  werden*  WTo  er  scbließlieb  aus  aller  Verkrampfung 
*  den  W^eg  ins  Freie  findet,  erkennt  er,  daß  er  für  sein  Schicksal  selbst 

I  verantwortlich  ist :  „Wir  woHen  von  Tom  anfangen  und  nicht  dem  Vater 

die  Schuld  geben*“ 

HANS  WEINBERG 

STAATSANWALT  DENNOCH 

Broschiert  EM,  3.50,  gebunden  EM.  5. — 

Ein  spannender  Roman  aus  der  Feder  eines  Justizbeamten,  der  die  Para- 
graphenmaschinürie  bis  in  ihro  letzlon  Geheimnisse  hitiein  durchschaut 
hat.  Außer  dem  Justizapparat  spiegelt  sich  darin  auch  das  Sebmarotzer- 
tum  Berlins  und  einer  westdeutschen  Großstadt,  welches  von  Kriegs¬ 
lieferungen  profitierte,  w^ährend  Millionen  Deutsche  an  den  Fronten  ver¬ 
bluteten,  Allein  der  Umstand,  daß  dieser  Roman  schon  in  einer  großen 
Anzahl  von  Zeitungen,  dio  auf  Niveau  halten,  in  Fortsetzungen  erscheinen 
konnte,  bietet  Gewähr  für  Gediegenheit  iin^  beachtliche  Qualität, 
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I 


I 


krieg  wir  er  wirklich  WAR; 

p,  .  .  ,  emes  der  stärkstenj  wenn  nicht  gar  das  slärkst-c  aller  KriegHhdclier.“^  So 
urteil to  wenige  Tage  nach  Erscheinen  dea  Baches  das  Sächsische  Volks blatt“  über 

ERNST  JOHANNSENS 

WESTFRONT  18 

VIER  VON  DER  INFANTERIE 

Erstklassig  auegestattct;  in  bebildertem  und  Isckiertem  Umschlag  nur  RM.  2.80 

Schon  nach  14  Tagen  konnte  das  6.— 10.  Tausend  erscheinen,  nach  6  Wochen  bereita 
mußte  das  11, —20,  Tausend  zum  Druck  gegeben  werden,  41  Zeitungen  des  In-  und 
Auslandes  haben  das  Werk  vollständig  in  ihrem  Feudleton  gebracht*  Die  NerO' Film  AG- 
gestaltet  im  Verein  mit  dem  Deutschen  Toobüd- Syndikat  einen  großen  Sl>reeh-  und 
TonÜlm  danach.  Noch  im  Herbst  1929  erscheinen  mehrere  fremdsprachliche  Äuegaben, 
u.  a.  in  liolhind  (Ploegama-Zeist),  in  Lomiwi  fMethuen},  in  Madrid  (Editorial  Cenit), 
in  Newjork  (Verlag  King)  und  in  Paris  (Eugene  Merle). 

tJnbeschönigt  Bebildert  Johann sen  in  teilweise  derbof  aber  aufrichtiger  Soldaten¬ 
mundart  den  Krieg  des  „gemeinen“  Mannes* 

Aus  mehr  als  hundert  Presseurteilen: 

OAldeiKfiflic  Iforgcnpost ;  .  Eine  er&chQttemde  AnTdagro  ftegtjn  don  Krieg!  , ,  ,  cur  stnrio  Keiren  werden 

dieae  Kost  vertragen;  wer  aber  dabei  war,  wird  in  dioser  ontsotilichon  Sjiiogolung  der  Ge&chobnissfi  ein  Stücl 
dea  Krieges  wiodurfindoa,  das  Jedem  von  uns,  lebend  oder  toi,  zam  Schicksal  geworden  ist  .  * 
lektuHr-.ilnsndlilad  :  .  eine  grandiose  Sinfonio  des  Entsotzens  wuthiel  ompor,  abstoßend  und  mglokh 

gOhoiinnijJToll  anziehend.  Ein  heißea  Äufbegehnen  der  getretenen  ilensoheit würde  geht  durch  das  Bticb  -  . 
MUrklijebe  VoLksstlmme:  .  Es  verdient  an  ereior  Stell o  nator  deu  KrieffSbücheru  gonßiint  zu  werden  ,  , 

ERNST  JOHÄNNSEN' 

FRONTERINNERUNGEN 
EINES  PFERDES 

erschien  Ende  Juli  1929,  Kartoniert  RM*  1*50 

Ein  weiteres  Kriogsbuch  von  Emst  Johannsen,  acht  mehr  heitere  als  ernste  Kapitol, 
in  denen  zur  Freude  jedes  Tierfreundes  „Liese^V  die  Stute,  ihre  Kriegserlebuit^c  in 
origineller  Weise  schildert.  Das  Buch  ist  gewidmet  „Dem  Gedächtnis  der  9  586  000 
Pferde,  die  dem  Weltkrieg  zum  Opfer  gefallen  sind,'* 

Tall^^iUmiu^  riieninUz.;  .  .  Einige  Kapitel  des  Buches^  so  die  brtital-vnahrö  tind  dealialb  so  ETBchreckeiid* 
Schibleruijg  der  Vernicbtnng  einer  Batterio,  ^hüren  mit  zu  dom  StärkstjOJi,  was  dio  Kriegslitonittir  bfaehte  .  .  * 
WoOii  fiühan  anch  den  Tierün  ein  Dcntm^  gesetzt  worden  soll  —  ein  schGnercs  kann  man  nicht  Qudnq,.“ 

FRIEDRICH  FRANZ  VON  UNRUH 

GESINNUNG 

6,-8.  Tmiseud*  Kartoniert  RM.  L50 

WerlibllUer:  *  .  Unmh  wendot  sich  an  die,  die  dranfien  an  der  Front  standen,  die  das  Ericbnift  des 

Eriegeä  einte.  Die  heute  aber  doch  nur  müde  mid  matt  sind*  schon  wiodsr  voiga^n  haben,  Weil  in  ihnen 
eines  nicht  sich  änderte;  die  Gesinnung.“ 

Fraukairt^r  Geltung;  „Itun  Notschrei  aus  der  soo) Ischen  Dampfheit  der  Nach^egszoit  und  ein  Wockrnf  *n 
nJlc?,  in  denen  noch  der  Geist  der  Frontkämpfer  nicht  ganz  etstorben  ist  .  .  .“ 

Zw]e)>clilsch;  „*  *  .  Bem  inördüriBehoa  Yorge&sen  der  Kricgsgroaol  gelten  dio  Poitachonhiobo  dieser  groHartlg 
strafendüii  und  aufwühlenden  Schrift  .  * 
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WHITE  RE  RÜCnERYOK  KRIEG  UKP  RCSTUKG; 

HEINRICH  BRANDT 

TROMMELFEUER 

Symphonie  der  Krlcgs-Tot^n 

202  Seiten  stark.  Umschlag:  lackierte  Photomontage*  Broschiert  RM.  2,80,  gebunden 
RM*  4.— 

Ein  Buch,  welches  allönfiLlb  in  Emst  Friedrichs  beiden  Bildorbünden  „Krieg  dem  Kriege“  seinesgleichen 
ßtidet.  Die  Handlang  roJU  ab  im  rasonden  Tempe  vorhrechsn  lOr  Sturmtrupps.  HinreiBönd  bildhaft  und  leben dig 
zeigt  uns  der  Dichter  den  gefrüBigeii  Kriegsgutzen  beirn  Yemiehtungawerk.  Der  Hold  des  Romans  orloht  foiu 
der  Front  angosichts  dt-a  Schicksals  ßtriner  Froiindo  und  AngohÜrigon,  zumal  seiner  zur  Dimo  hGrahsinkendon 
Lieblingaschwoiter,  sein  njoralischofl  Trommelfell  er,  das  ihn  in  daa  wirklLcho  Trommolfeuer  der  Gift  und  Glut 
speieudün  Wo&lfront  und  dann  weiter  ins  Irronhaus  tmtbL. 

Tolkssttninie,  Hagen:  ,,,  . .  Heinrich  Bntndta  Syniphoniö  der  Kriegs-Toten  ist  eines  dar  besten  Kapitel  in  dem 
gielkin,  noch  langfl  nicht  heendelcD  Epos  der  Kritgsliteratnr  .  . 

Die  Tribüne»  Hamburg:  „Hör  modrige  Praia  des  gebandenen,  sorgfältig  und  ßchbn  godrockten  Baches  sei 
genannt,  damit  es  sieh  jeder  ersiehe .  ,  .  dom  Autoi  stehen  allo  MügUchkoiton  ^ur  Yerfdgang,  Qrölto»,  Poinstes 
und  Letztes  zu  sagen.“ 

OTTO  LEH5IANN-BUSSBUELD 

DIE  BLUTIGE  INTERNATIONALE 
DFR  RÜSTUNGSINDUSTRIE 

6.— 19*  Tausend,  82  Seiten.  Mit  4  Bildnissen,  Kartoniert  RM.  1. — 

Glänzend,  zum  Toll  Ee3tenh"mg,  beaptochen,  in  doutschofi  und  mialäudischcn  Zoitimgon  und  Koitschriften ! 
Frernddpracbliche  Auagabon  des  Buches  erscheinen  im  Horbst  lÖIJS  zunächst  für  Holland,  FTunkreich  und 
SpaitieUH  IL— 2Q.  Tati£ond  der  deatachen  Ansgabo  in  Yerbereitung. 

DentachG  liCukimlt:  ,,,  .  .  Hier  ist  so  viel  iittsuhätzbarofl  Material  dokumontariBch  belegt,  hier  wird  die  Hnmm- 
h^t  dea  Kriujifos  sc  grandf  ich  anfgodockt,  daß  Tan  send  cn  die  Augen  aufgehen  mÜBsun*  Kauft  dies  Buch  und 
helft  es  Tarbreitönl  ,  *  .“ 

Bombard.  DH  well  Im  „SHohaUrben  Valkahlatt“  (ganzseitige  Bosprochnng);  „*  .  .  Big  Schrift  luiiflto  zum 
Pflichtstadium  für  alle  Politikofj  Diplomaten,  Lehrer  und  Froasoloute  gemacht  werdou  .  .  .“ 

Iltmb arger  Anzeiger:  .  .  Es  ist  eine  im  höchston  Grado  lohrreicho  Schrift:  in  mancher  Boriohung  wirklich 
olna  Schrift  der  poUtlscdion  Offonbarung.  Man  eollto  dafür  sorgen,  daß  alo  in  Masaon  rorbroitot  wird  *  .  .“ 

C.  P.  niESGEN 

VON  VERDUN  BIS  STINNES 

14  Slozseu  von  Krieg  uud  Rüstung,  Kartomert  RM*  1. — 

Toikssilm nie,  Duiaburg;  „Dlosos  kleine  Work  verdient  die  Übersetzung  in  sHmtlicho  Sprachen  der  Erda,  Ev 
lat  wichtige:  als  der  Xatuchtsmua  *  . 

Tribüne,  Krfurt :  „*  -  ■  Wir  zählen  dlGaoa  Buch  mit  zu  den  besten  Werken,  die  in  den  letzten  Jahren  über 
den  Krieg  erschienen  sind  .  . 
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DREI  B  0  C  11  E  R  VON  GENERAL  VON  S  C  11  0  K  N  A  I  C  il : 
PAUL  VON  SCaiOBNAICH 

DIE  PEITSCHE  DES  AUGUST  SCHMIDT 

Ein  Hngenhorg-Koiimiu  (Zwischen  Ford  und  Lenin.)  Eine  leider  nur  zum  Teil  wuhri 
Geschichte.  Kartoniert  BM.  2.80,  Leinen  RM*  4, — 

Die  WcllbÜhtio;  ,, .  *  -  Die  ganze  Trngikomik  dor  Kai&oTlich  Deatechen  Hcptiblik:  Die  Ja-AbGr-Siunigkeit  der 
Demok raten,  din  Überall  bremsende  BeiJHchrigkeit  der  SeziaLdomekraLon,  die  taktikteftu  KUmaukkat 
der  Kommunisten,  die  treuherzige  Dofhoit  der  Nationalsozialisten  ^  daQ  allüs  tat  pUsltsch,  farbif, 
großartig  abkenterfeit  .  *  ,  “ 

SOTT-YerkCP  Staahszcltunir:  ,,  *  ,  .  Beweist  doch  der  Lobensgang  diese»  utierscbreckenon  KÜniprore  um  iin« 
neu»  MeOBchGuzukunft,  daß  die  Apostasie  von  überkommetten  Idpaten  mituutor  einn  kühttoru  Tat  bodoutei, 
als  gosinnungsfeatos,  nl>er  sriimpfsinniges  Yorharren  in  ,t>rprobton^  fdoelogteu  .  *  *  Ein  sehr  Icsenaweries,  wohl 
utopischoft,  doch  wirtschaftspul itisch  lief  flchßrfendoa  Iluoh.  Aji  rücksichtalosor*  im  Tone  immer  vemehiner 
Gloasiorung  der  xnnome  ileutscben  Ztialündo  rechts  und  links  fehlt  es  nicht,  Schoenalcb  wotß  orslaualich  Be¬ 
scheid  über  indnstrieile  niid  gewerkschaftliche  liuimi täten  .  . 

Der  Taf  (Wien) :  „  .  .  *  Dor  ausgeiolcheete  Roman  rückt  in  die  ensla  Linie  der  sozMen  Homana  .  . 

GENERÄL  VON  SGHOENÄICH 

MEIN  DAMASKUS 

Erlebnisse  und  Bekenntnisse*  JL— 5*  TaiusDnü,  Ganzleinen  RM.  4.— 

HMcrseburncr  Kerrcspendn^nt :  .  .  Es  verlohnt  sich,  die  wahrhnf:  ninntl haften  Bekenntnisse  dieses  Ben erala 

?u  lesen.  Für  mino  vitden  Frenmie  iat  dies  selbytTeratHndlieh,  Gokien  vielen  (Jegnorn  iat  es  zu  wünscbfiii, 
Sie  werdon  dann  ihre  Meinung  über  Sehoenalch  ändern.“ 

Abcndfiest  (Clilcuge):  ,,.  *  .  Oeeeral  von  Scheenaich  ist  nichts  an  Anfeiudungon  and  Gohlsslgkeiton  erspart 
geblieben  -  er  hat  den  Kelch  bis  auf  die  Neige  loaron  müssenn  Seine  Biographie  gibt  darüber  Aufschluß;  und 
sie  jftt  gleichzeitig  ein  Ehrendnukmal  für  ihn ;  denn  trotz  aller  KrrtTikuiigon,  mit  denen  seine  ehemaligen 
Kameraden  und  Btnndesgones^un  ihn  überhäuft  haben,  bewahrt  or  in  der  ErzEihluiig  aolnos  Lebens  ihnen  gegen- 
Uber  durchweg  jenon  vemohnien,  ruhigen  Ton^  der  als  Zeichen  oiner  guten  Kinderstube  gelten  darf*  lIlLlta 
Deutschland  viele  Männer  gleich  ihm,  es  wäre  besser  um  Land  und  Volk  beateilt.“ 

Zweiter  Band  dor  Memoiron  von 

Dr.  h*  c.  Freiherrn  von  SCHOENÄICH,  Goneralmajor  a.  D. 

ZEHN  JAHRE  KAMPF  FÜR  FRIEDEN  UND 
RECHT  1918-1928 

Kartoniert  RM.  4.— 

Tagebncb :  „ .  .  .  Ave,  Frlodeusgenoral  I  Die  murlturi  snlutigren  dir  nicht,  aber  alle,  die  leben  wollen  all 
Menschen,  grüßen  dich.“ 

Fche  der  Jungen  DeniekraMe:  *  .  Wir  sind  überzeugt,  daß  dieser  mutige  Tvämpfer  mit  seinen  Ansichten 

unzählig  viel  nusspricht  von  dem,  war  flutiderttatisende  bester  sozialer  und  pazlfintisohcr  Ropubliksner,  Hundert- 
tausende  wirklich  guter  Deutacher  und  rechter  Menschen  heute  tiefst  ln  der  Seele  bewegt.  Solche  Kimpfer 
sind  uatürifch  für  politische  Organisationen  manchmaL  nuber[uemo  Leute.  Für  die  pelitieche  Entwicklung  ihm 
Volkes  sind  sie  eben  aber  gerade  deshalb  vielleicht  WegweiBer  za  Rettung  und  Heil.“ 

ILLerarisebo  Welt:  i,  ■  *  .  Her  stärkste  Eindruck:  was  für  ein  anständiger,  sympathischer  Mensch!  .  *  *“ 

F  A  C  K  E  L  R  E  I  T  E  R  •  V  j:  U  L  A  G  /  ll  A  3!  B  U  U  G  -  B  E  R  G  E  DORF 


